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Karsten Tusche, der

künftige Leiter der
Kreislauf-Fisch-

zucht-Anlage in
Hammerstadt, ist

hier zu einem Kon-

trollgang in der

künftigen Produkti-

onshalle unter-

wegs. Im hinteren

Teil der Halle fin-

den später auch die

Büroräume sowie

ein Schulungs- und

Beratungsraum zur
Aus- und Fortbil-

dung ihr Domizil. In

seiner Doktorarbeit

hat sich Karsten Tи-

sche intensiv mit
dem Konzept sowie

den baulichen Be-

sonderheiten dieser

innovativen Form

der Fischprodukti-

on auseinánderge-

setzt. Seine Kennt-
nisse setzt Karsten

Tusche nun wäh-

rend der Errichtung

und dem späteren
Betrieb in die Reali-

tät um. Fotos: Rolf Ullmann

Die neue Halle der Kreislauf-Fischzucht-Anlage der Rietschen Fischzucht GmbH im Bau. Projekttafel für die Anordnung der Haltungsbecken in der neuen Produktionshalle.

Wo Zander 24 Stunden warm baden
Die Rietschener Fischzucht investiert zwei Millionen Euro. Neben Fischen gibt's dann hier auch extra Algenmatten.

VON ROLF ULLMANN

Karsten Tusche ist  zufrieden,  auch  wenn
Produktionshalle am Ortsrand von Ham-
merstadt derzeit ruhen. „Wir liegen gut im

Rennen. Wenn uns die Witterung in den

nächsten Wochen und Monaten nicht allzu

sehr zusetzt, werden wir den geplanten
Termin für die Fertigstellung der Anlage im

Juni dieses Jahres einhalten", sagt der Spe-

zialist für die Fischzucht. Und diese Anlage

wird es dann in sich haben. Denn nicht nur

Fische werden hier gezüchtet, sondern

auch spezielle Matten aus Algen, die für die

ökologische Befestigung von Böschungen
genutzt werden.

Die äußere Hülle für die Produktions-

halle mit einer Grundfläche von 1200 Qua-

dratmetern ist rechtzeitig vor dem Winter-

einbruch fertiggestellt worden. Als nächste

Arbeiten stehen nun die Abdichtung des
Hallendaches, das Einbringen des Betons

für den Fußboden sowie das Einsetzen der

noch fehlenden Fenster und Türen auf dem

Plan. Inzwischen sind auch die Ausschrei-

bungen für den Bau der Haltungsbecken,
der Heizungsanlage sowie für den Wasser-
kreislauf an mehrere Firmen verschickt
worden. Sobald es die Temperaturen zulas-

sen, legen sich die Mitarbeiter der Baufir-
men Nyla-Bau und Nadebor erneut ins
Zeug, um die noch anstehenden Arbeiten
in der Halle und den Außenanlagen abzu-

schließen. Denn in rund fünf Monaten sol-

len in der Kreislauf-Fischzucht-Anlage der

Rietschen Fischzucht GmbH vor allem Zan-

der produziert werden. Als Speisefisch lan-

den die ausgewachsenen Exemplare dann
direkt auf dem Tisch der Fischliebhaber. In

den 30 Haltungsbecken tummeln sich
dann auch Satzfische, die für die Zucht in

den eigenen Teichen des Rietschener Be-

triebes sowie für andere Teichwirtschaften

bestimmt mt sind. sind. „Der Der ZanZander ist hier unser
Hauptproduktionsfisch, daneben züchten
wir aber auch Welse, Hechte und Karpfen.
Auch einige bedrohte Fischarten gehören

später zum Profil unserer serer Erzeugnisse",Erzeugn
sagt der Leiter der künftigen Anlage. Diese

Fischarten werden in einem eigenen Brut-
fischbereich gezogen.

Etwa anderthalb Jahre dauert es, bis der

Zander im 22 bis 24 Grad warmen Wasser

der Haltungsbecken in der Anlage herange-
wachsen ist. Das ist etwa nur die Hälfte
der Zeit, die ein Zander sonst in den Tei-
chen benötigt, um eine Länge von 40 bis 50

Zentimetern sowie ein Gewicht von etwa

1,2 Kilogramm zu erreichen, erklärt Kars-

ten Tusche. Die Zauberformel für diese be-

schleunigte Entwicklung besteht in der

Haltung der Fische im ständig warmen
Wasser, das in einem Kreislauf durch die
Anlage fließt.  Aus den beiden jeweils 40 Ku-

bikmeter fassenden Pumpensümpfen, in
denen das in der Anlage ankommende
Grundwasser gereinigt wird, fließt das fri-
sche Nass über zwei Leitungen nacheinan-
der durch die Haltungsbecken. Anschlie-

Bend gelangt es über eine mechanische

Reinigungsanlage wieder zurück. Zweimal

pro Stunde wird das Wasser in den Hal-

tungsbecken ausgetauscht. Bei einem un-
unterbrochenen 24-Stunden-Betrieb erhal-
ten die Fische so 48 mal frisches Wasser. Et-

wa zehn Prozent der Wassermenge gehen

bei diesem Kreislauf während der Reini-
gungsprozedur verloren und müssen er-
setzt werden. Die benötigte Wärmeenergie
zum Heizen erhält die Kreislauf-Fisch-

zucht-Anlage über eine rund zwei Kilome-
ter lange Rohrleitung von der neuen Bio-

gasanlage der Viereichener Rindfleisch e.
G. in Neuliebel.  Auch diese Anlage geht der-

zeit ihrer  Vollendung entgegen.
Vier Mitarbeiter betreuen und warten

die Anlage tagsüber. Jeweils einer von ih-
nen steht als Bereitschaftsdienst rund um

die Uhr zur Verfügung, wenn die Überwa-
chungsanlage eine Störung meldet. Direkt
neben der Produktionshalle werden sie-
ben, insgesamt 5000 Quadratmeter große

Wasserpflanzenbecken, gebaut. In diesen
Becken wachsen Wasserpflanzenmatten

heran. Diese werden inzwischen sehr er-
folgreich zum Befestigen von Uferböschun-

gen und bestimmten Uferstellen von Tei-
chen sowie an Bächen eingesetzt.

In diesem Produktionsbereich verfügt
die Firma von Helmut Tusche, dem Inhaber
der Fischzucht Rietschen GmbH, seit eini-

gen Jahren über viele Erfahrungen. „Unse-
re Kunden für diese Matten kommen aus

ganz Deutschland. Wir liefern diese auch
an Fischereibetriebe in ganz Europa", er-
läutert Karsten Tusche bei einer Besichti-

gung der Baustelle in Hammerstadt.

Zahlen und Fakten

■ Spatenstich:ich: Karsten Tusche führt
am 9. September 2012 gemeinsam

mit dem Staatsminister für Umwelt
und Landwirtschaft Frank Kupfer so-

wie mit dem Landtagsabgeordneten
Helmut Bienst den ersten Spatenstich

für die Fischzucht-Kreislauf- Anlage
aus. Ihre Fertigstellung und Inbetrieb-

nahme soll im September erfolgen.
■Investition Die Fischzucht Rietschen

GmbH investiert insgesamt über zwei
Millionen Euro in das Projekt. Die Eu-

ropäische Union sowie das Operatio-
nelle Programm der Bundesrepublik

Deutschland für den Europäischen Fi-

schereifonds fördern das Bauvorha-
ben mit 60%.

Produktion: In der Anlage wird vor al-

lem der Zander als ein begehrter Spei-
sefisch produziert. Die Fischzucht

Rietschen GmbH plant, etwa 50 Ton-

nen Zander pro Jahr in Hammerstadt

zu erzeugen.

Techologie: Den Kern der Kreislauf-

Fischzucht-Anlage bilden 30 Haltungs-

becken für die Zander mit insgesamt
250 Kubikmetern Wasserinhalt. Das

Wasser wird durch eine Biogasheizung
auf 22 bis 24 Grad erwärmt.

Unternehmen: Die Hammerstädter An-

lage ist ein neuer Betriebsteil der Ge-

wässerpflege & Fischzucht Tusche

GmbH mit Sitz in Frankfurt/ Oder.


